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Vorwort

Der Verfasser hat die östlichen Pyrenäen erstmals im Jahre
1923 besucht, um dort die aus der Literatur bekannten Spuren
eiszeitlicher Vergletscherung kennen zu lernen und sie mit
einschlägigen Erscheinungen der Alpen zu vergleichen. Diese
Studien liessen recht bald eigenartige, von denen unserer Gebirge
nicht unbedeutend abweichende Verhältnisse erkennen, die
wiederholte Begehungen nötig machten. Daher wurden die Beobachtungen

im Verlaufe der folgenden Jahre bis in die
Zentralpyrenäen ausgedehnt und gleichzeitig auch Untersuchungen über
andere morphologische Erscheinungen, namentlich über Tal- und

Gebirgsbildung, angestellt und sie in Beziehung zu den Glazialformen

gebracht.
Dies dürfte aus einigen bereits veröffentlichten Arbeiten des

Verfassers hervorgehen.
Die «Stiftung für die Förderung der wissenschaftlichen For-

sch-ung an der Universität Bern» hat durch namhafte
Unterstützung die Ausführung von Studienreisen der Jahre 1930 bis
1939 sowie die Drucklegung der vorliegenden Abhandlung
ermöglicht, wofür ihr auch an dieser Stelle der aufrichtige Dank
ausgesprochen sei.

Ebenso dankt der Verfasser der Geographischen Gesellschaft
von Bern für ihre Beihilfe zur Veröffentlichung dieser Arbeit in
ihrem Jahresbericht.

Zollikofen, im April 1945.
Der Verfasser.
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